
  
   

Am 28. April 2021, dem Workers’ Memorial Day, wird an die Beschäftigten erinnert, die im 
vergangenen Jahr am Arbeitsplatz erkrankt sind, getötet oder verletzt wurden. Es soll auch auf die 
Vermeidbarkeit der meisten Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten hingewiesen werden. Im letzten Jahr 
sind viele Beschäftigte am Arbeitsplatz an COVID-19 erkrankt und zu viele Menschen daran auch 
verstorben. Die Erkrankung an COVID–19 am Arbeitsplatz kann sowohl ein Arbeitsunfall als auch eine 
Berufskrankheit sein. Die Anerkennungsverfahren sind in Abhängigkeit von der Tätigkeit 
unterschiedlich, die Anerkennungsquote ist beim Arbeitsunfall geringer als bei der Berufskrankheit.  

Warum ist das so? Warum gibt es zwei Verfahren für eine Krankheit? Diese und andere Fragen wollen 
wir am Mittwoch, den 28. April 2021 von 09:30 bis 13:30 Uhr diskutieren, Antworten finden und 
Lösungsvorschläge erarbeiten. 
Programm 

09:30 Uhr Begrüßung 
Elke Breitenbach (Senatorin für Integration, Arbeit und Soziales) 

09:40 Uhr COVID-19 am Arbeitsplatz Berufskrankheit oder Arbeitsunfall, Anerkennungsverfahren 
Karin Wüst (Berliner Beratungsstelle Berufskrankheiten) 

10:00 Uhr Berufs- und branchenbezogene Risiken am Arbeitsplatz an COVID-19 zu erkranken 
Dr. rer. nat. Matthias Möhner (Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin)  

10:20 Uhr  
 
 
10:40 – 11:20 Uhr 

Meldungen von Arbeitsunfällen / Berufskrankheiten an die Unfallversicherungen, 
Anerkennungsquote bei Arbeitsunfällen / Berufskrankheiten bei COVID-19 
Lisa Freiwald (Berliner Beratungsstelle Berufskrankheiten) 
Pause 

11:20 Uhr Diskussionsrunde  
Referentinnen und Referenten sowie Vertreterinnen und Vertreter der Beratungsstellen, Politik, Presse und 
Gewerkschaften 

13:20 Uhr Abschluss 
Margrit Zauner (Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales) 

Die Veranstaltung richtet sich an 
Beschäftigte, Betriebs- und Personalräte sowie andere Mitarbeitendenvertretungen, 
Gewerkschaftsvertretungen, Führungskräfte, Schwerbehinderten- und Frauenbeauftragte, Fachkräfte 
für Arbeitssicherheit, Betriebsärzte, Betriebsärztinnen, Gesundheitsmanager, 
Gesundheitsmanagerinnen und alle, die sonst noch mit dem Thema zu tun haben oder sich dafür 
interessieren. 

Technische Voraussetzungen 
Sie können mit Ihrem Smartphone, Laptop oder Computer an der Onlineveranstaltung teilnehmen. 
Dazu benötigen Sie zusätzlich Lautsprecher oder Kopfhörer. 

Anmeldung 
Wir bitten um formlose Anmeldung per E-Mail an Beratungsstelle.BKV@SenIAS.berlin.de (mit Namen, 
E-Mail-Adresse). Den Zugangslink erhalten Sie rechtzeitig vor der Veranstaltung.  
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Datenschutzhinweis: Ihre übersandten Daten werden ausschließlich für die Organisation der Onlineveranstaltung genutzt. Im Anschluss 
werden Ihre Kontaktdaten unaufgefordert gelöscht. 

Bitte leiten Sie diese Einladung gern an Interessierte weiter.  
Wir freuen uns auf Sie und eine spannende Diskussion!  
Ihre Berliner Beratungsstelle Berufskrankheiten 
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